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V

Vorwort

Bereits 6 Jahre liegt die erste Auflage dieses Werkes zurück. Der Zuspruch, den die
Autoren hierbei erhalten haben, zeigt, dass das Konzept einer Darstellung der Grund-
strukturen des Verkehrsrechts „unterhalb der dicken Fachanwaltswälzer“ durchaus
vielen Lesern entgegenkommt. Insbesondere Einsteigern in das Thema und Gelegen-
heitsverkehrsrechtlern soll die vorliegende zweite Auflage dienen.

Zwar finden sich zahlreiche Änderungen – diese sollten das Grundkonzept jedoch un-
angetastet lassen. Zunächst ist bedauerlicherweise Rechtsanwalt Friedrich Schmidt
auf eigenen Wunsch nach der 1. Auflage wegen anderer Projekte ausgeschieden. Dies
führte zu eine Um- und Neubesetzung. Carsten Krumm hat so zunächst den Part
Friedrich Schmidts übernommen, also das Ordnungswidrigkeitenrecht. Dieser Teil
wurde – unter Beibehaltung der Konzeption und Struktur – dann auch durchgehend
neu bearbeitet. Sodann ist der in der ersten Auflage von Carsten Krumm bearbeitete
strafrechtliche Teil in die Hände des neu ins Team aufgenommenen erfahrenen und
bekannten Rechtsanwalts Carsten Staub gegeben worden. Auch dieser Teil wurde so
von Grund auf neu bearbeitet. Zuletzt ist das Buchkonzept um einen in der ersten
Auflage nur als kurzen Ausblick enthaltenen eigenen Teil zum Verkehrsverwaltungs-
recht erweitert worden. Hierfür konnte Regierungsdirektor a.D. Klaus Weber gewon-
nen werden. Der zivilrechtliche Teil von Rechtsanwalt Sven Kuhnert war so der
sprichwörtliche ruhende Pol des Buches.

Die Buchstruktur ist im Übrigen gleich geblieben. Die einzelnen Buchteile zeigen auf
„wie es geht“ – dabei geht es nicht um dogmatische Finessen, sondern um Basiswis-
sen, Grundstrukturen, Arbeitshilfen, in Form von Prüfschritten, Fragenkatalogen, an-
deren Arbeitshilfen und Musterschreiben beginnend mit der Mandatsanbahnung bis
hin zur Abrechnung in Standardfällen. Die vier Autoren haben sich bemüht, dieser
Konzeption auch weiterhin Rechnung zu tragen.

Die Verfasser
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